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Amtlicher Teil

Die Lage des Arbeitsmarktes
* * Gegenüber der Vorwoche kann in der Berichtswoche

(18. bis 25.
' März ) von einer leichten Besserung gespro -

chen werben. Die Enverbslosenzisser ist um 535 (von
18615 auf 18 080 ) gesunken , auch hat sich das Verhält -
nis der Arbeitsuckienden zu den offenen Stellen etwas
gebessert, am Ende der Berichtswoche kamen aus - 100 of-
fene Stellen 759 Arbeitsuchende , während das entspre-
chende Verhältnis der Vorwoche 100 : 850 war .

Die Stachsrage nach Kräften in der Landwirtschaft und
Gärtuerei hat sich belebt.

In der Industrie der Steine und Erden wurde ver-
jchiedentlich Bedarf an Zieglern gemeldet.

In der Metall - und Maschincnindustrie belebte sich die
ohnehin schon starke Nachfrage nach Hand - und Maschi -
nenforniern weiterhin . Der Bedarf an Bohrwerksdre -
Hern und Rundschleifern war nicht ganz zu decken . Die
Karlsruher Nähmaschinenindustrie zeigte sich ausnähme -
fähig für Facharbeiter verschiedener Art , im Rastatter
Bezirk war besonders die Nachfrage nach Feinmechani-
kern erheblich , in Mannheim erfolgte zwar infolge wei-
terer Abbaumaßnahmen der Reichsbahn ein Zugang von
Bau - und Maschinenschlossern sowie von Drehern zum
Arbeitsmarkt , doch konnte ein Teil dieses Kräfteangebots
bei der Oberrheinischen Eisenbahngesellschaft wieder Ver-
Wendung finden. Die Untevbringuiigsmöglichkeiten für
Kesselschmiede, Schiffsbauer und Schnittmacher blieben
auch in der Berichtswoche unvermindert günstig. Hinge-
gen ist die Beschäftigung in der Pforzheimer Schmuck-
warenindustrie etwas ruhiger als in den Vorwochen ge-
wovden .

In der Spinnstofsindustrie ist es in einer Seidenfa¬
brik zu einer kleinen Werksbeurlaubung gekommen , hin-
gegen bestand in der Lörracher Seidenindustrie starke
Nachfrage nach Posamentierern und Posamentiererinnen ,
Winderinnen , Spulerinnen und Andreherinnen . In
einer Strickerei wurde infolge schlechten Absatzes mit
Wexksbeurlaubungen von 10 Prozent der Belegschaft be-
gönnen. j ,

In der Lederindustrie war der Bedarf an Polsterer
«stärker als an Saitlern .

Im Holz - und Schnitzstoffgewerbe hat sich die Nachfrage
nach Möbelschreinern, Drehern und Holzbildhauern noch
verstärkt.

Auch im Nahrungsmittelgewerbe kann von einer ge-
wissen Besserung gesprochen werden, wenigstens zeigte
sich die Zuckerwarenfabrikation sür Konditoren und Aus -
Hilfskräfte (Ostergeschäst ) aufnahmefähig . Allerdings
mußte auf der andern Seite eine Nährmittelfabrik in¬
folge Absatzmangels schließen.

Weiter verschlechtert hat sich die Lage auf dem Arbeits -
markt der Tabakindustrie.

Hingegen kann von einer gesteigerten Belobung der
Nachfrage im Bekleidungsgewerbe (Schneiderei ) berichtet
werden. Hier waren neben selbständigen Großstückma-
chern, an denen empfindlicher Mangel herrscht , namentlich
auch Damenschneiderinnen gesucht.

Im Baugewerbe hat sich die Nachfrage im Oberland
erheblich gesteigert. Im Unterland war der Bedarf an
Maurern nicht so groß, in stärkerem Maße wurden dort
Plattenleger und Asphalten« , Gipser und Rahmenma¬
cher, insbesondere aber Maler verlangt .

Im Verkehrsgewerbe haben sich die Beschäftigung^*
Möglichkeiten infolge der Rheinschiffahrtverhältnisse ver-
schüchtert, was durch den erhöhten Zugang von Hafen¬
arbeitern in Mannheim in Erscheinung tritt . Kraftfah¬
rer und Packer werden kaum verlangt .

Im Baden -Badener Fremdengewerbe wurden nur noch
Köche im Alter von 20—30 Jahren gesucht. Der Bedarf
dieses Platzes an Köchinnen kann in der Hauptsache als ge-
oeckt gelten.

Der Ältestenrat de ? Reichstags wird mit heutigen Dienstag
voraussichtlich eine Stunde vor der Vollsitzung , die auf 3 Uhr
nachmittags anberaumt ist, zusammentreten , uin die Geschäfts -
dispositionen für die nächste Zeit zu treffen . In Aussicht ge-
nommen ist vorläufig , daß der Reichstag diese ganze Woche
Vollsitzungen abhält und dann in die Osterfrrien geht , die sichaber diesmal nicht auf die üblichen zwei Wochen beschränkensollen , sondern mit Rücksicht auf den zweiten Wahlgang fürdie Reichspräsidentenwahl bis etwa 28 . April währen sollen .

Die Einigungsverhandlungen in der sächsischen Sozialdemo -'lratie gescheitert. Die gestrigen Einigungsverhawdlungen Zwi¬lchen dem linken und dem rechten FImgel der sächsischen So -
s âldemokralie , die in Dresden unter Teilnahme von Bertre -tern des Reichsparteivorstandes stattfanden , sind nach einer
«Keldung des „B . T . " gescheitert.

Zentrum
Demokraten
Kommunisten
Jarresparteien

-» Waden und dasMaklresultat

Wir wollen auch das badisch « Wahlresnltat unter dem
Gesichtswinkel einer prozentuellen Anteilberechnung un-
tersuchen . Da ergibt sich folgendes interessante Bild . Es
erhielten äfft vorgestrigen Sonntag :
Sozialdemokraten 23 % gegenüber20 % am 7 . Dez . 24

33,7% „ 34,5 %
10,3% . 9,3 %
4,5 % „ 6,5 %

27,5 % „ 29,7 %
Die Presse der Jarresparteien macht sich im Reich wie

in Baden die Sache recht bequem . Sie verzichtet auf ge-
nane Berechnungen — und nur die Errechnung der pro -
zentuelleu Anteile verbürgt Genauigkeit —, sondern ge¬
fällt sich in allerlei willkürlichen , ganz aus dem Zusam -
nienhang gerissenen Zahlenvergleichen. So kann es dann
kommen , daß in der „Badischen Presse ' ' Herr Jarres „der
Kandidat der Mehrheit des deutschen Volkes " genannt
wird , nnd daß in den „Münchener Neuesten Nachrichten"
behauptet wird , Jarres hätte die Mehrheit bekommen,
wenn alle sogenannten Rechtsparteien, also auch die Bay -
tische Volkspartei mit Anhängseln, für ihn gestimmt hätte .

Die Nüchternen Zahlen sprechen eine ganz andere
Sprache. Da die republikanischen Parteien allein 49 Pro -
zent aller abgegebenen Stimmen bekommen haben, und
die Kommunisten 7 Prozent , so wären im allerbesten Falle
für Herrn Jarres 44 Prozent übriggeblieben, also keines-
wegs die Mehrheit. Diese 44 Prozent entsprechen übri -
gens genau der prozentuellen Anteilziffer, die die sämtli -
chen Rechtsparteien im weitesten Sinne dieses Wortes am
7 . Dezember 1924 bei der Reichstagswahl errangen . Ver-
glichen mit dieser Rsichstagswahl, ist also am vorgestrigen
Tage ganz zweifellos eine deutlich wahrnehmbare Ver-
schiebung zugunsten der republikanischen Parteien einge-
treten . Und zwar geschah das auf Kosten der Kommuni -
sten .

Eigentlich muß man sich wundern , daß Herr Jarres
vorgestern nicht mehr Stimmen bekommen hat . Keine
einzige der übrigen Parteien hat hinsichtlich des Ilmfan -
ges und der Intensität der Wahlpropaganda mit dem Ja »
resblock wetteifern können . Aus einer Schatulle, die un -
erschöpslich schien , sind die in die vielen Millionen gehen-
den Wahlgelder für Jarres in den Propagandaapparat
geflossen. Besonders war es die großstädtische , prwatka -
vitalistische Presse , die sich ganz in den Dienst des Jarres -
blockes stellte und ihren Lesern , wochenlang Schilderungen
von der übermenschlichen Vortrefflichkeit ihres Kandidaten
entwarf , Schilderungen, die schon aus Geschmacksgründen
ton keiner anderen Partei erreicht werden konnten, Schil -
derungen , die in den naiveren Gemütern schier den Glau -
ben erwecken mußten , als ob hier nun wirklich einmal ein
Engel vom Himmel herabgestiegen sei , um das deutsche
Volk als Reichspräsident zu beglücken.

Wir wissen , daß manch ei« demokratischer Wähler auf
auf diesen Zauber hereingefallen jst. Und daher erklärt
sich auch der an sich ja geringfügige Verlust, den die De-
mokraten im ganzen erlitten haben. Aber trotz allödem
muß man doch sagen , daß mit all den Zauberkunststück-
chen der mit ihren hohen Auflagenziffern antretenden
Presse des Großkapitals nur ein sehr bescheidener Erfolg
erhielt worden ist. Es ist gelungen, den Standard vom
7. Dezember 1924 wenigstens zu halten . Aber die Kandi -
datur Jarres selbst ist wohl als erledigt zu betrachten,
denn den Ankündigungen der „Zeit"

, der Reichsbürgerrat
werde Herrn Jarres von neuem proklamieren, ist kaum
Glauben zu schenken . Kommt eine solche Proklamation
wirklich zustande , so wird sie bestimmt von den eigentli -
chen Parteien der Rechten noch korrigiert werden.

Wie ist nun das badische Wahlresultat zu beurteilen ?
Sein markantestes Ergebnis ist die Tatsache , daß die Re-
giernugskoalition (Zentrum , Sozialdemokraten «nd
.Deutschdemokraten ) ihren prozentuellen Anteil von 63,8

Prozent am 7. Dezember 1924 auf K7 Prozent erhöht hat.
D . h., die Regierungskoalition hat, was die vorgestrigen
Wahlziffern anlangt , wieder die Zweidrittelmehrheit rr -
vbert . Das ist ein Faktum von erheblicher Bedeutung»
Erzielt wurde es dadurch , daß die Sozialdemokraten von
20 auf 23 Prozent und die Deutschdemokraten von 9,3 auf
10,3 Prozent stiegen . Namentlich die Sozialdemokraten
können auf diesen Gewinn stolz sein .

Das Zentrum hat, weil die Kandidatur Held immerhin
einige Verwirrung stiftete, und weil im ganzen Reich in
den ländlichen Bezirken schlecht gewählt worden ist , einen
steinen Verlust seines prozentuellen Anteils zu verzeich,
neu (von 34,5 auf 33,7 ) . Berücksichtigt man das Gesamt-
Wahlresnltat , so hat bekanntlich das Zentrum seinen pro-
zentuellen Anteil gegenüber dem 7. Dezember 1924 noch
etwas vergrößert ; wohl der beste Beweis dafür , daß die
Politik der Partei von den Wählern gebilligt wird. In -
tereffant ist die Tatsache , daß das Zentrum in den Groß-
städten, in denen es seine republikanische Einstellung be¬
sonders betonte , ganz unerwartete Erfolge errungen hat,
so z . B . in Berlin und in Frankfurt a . M . In beiden
Städten hat das Zentrum nicht nur relativ, sondern auch
absolut mehr Stimmen aufgebracht , als am 7 . Dezem -
ber 1924 .

Eine jede Partei muß damit rechnen, daß in dem einen
Bezirk einmal ein bißchen schlechter , in dem anderen >vie -
der einmal ein bißchen besser^gewählt wird. Ein Sym -
ptom vermögen »vir jedenfalls in dem geringfügigen pro-
zentuellen Verlust des Zentrums in Baden nicht zu er-
blicken.

Denn diesem Verlust steht ein viel größerer Verlust der
badische» Rechtsparteien gegenüber. Die Rechtsparteien,
die noch am 7. Dezember 29,7 Prozent aller abgegebenen
Stimmen auf sich vereinigten, haben es diesmal nur auf.
27,5 Prozent gebracht . Das ist eine Einbuße, die schon ins
Gewicht fällt und sich mit reinen Zufälligkeiten nicht mehr
begründen läßt .

Nach alledem hat die Regiernngskoalition in Baden als
solche alle Veranlassung , mit dem Wahlresultat des vorge-
strigen Tages zufrieden zu sein, während die Rechtspar-
teien ebenso sehr alle Veranlassung haben , ihre Niederlage
zu beklagen. Wenn auch die Rechtsparteien im Reich im
Durchschnitt ihren Besitzstand gewahrt haben , so haben sie
in Baden einen nicht unbeträchtlichen Verlust erlitten. Und
es ist interessant , zu beobachten , wie die Jarrespresse in
Baden kleinlaut geworden ist, auf größere Wahlbetrach -
tungen verzichtet und alles daran setzt, um die Aufmerk -
samkeit ihrer Leser von dem betrüblichen Wahlergebnis
auf andere Dinge abzulenken .

Neuwahlen in Preußen?
Aus der Tagesordnung der heurigen Sitzung des Preußi »

schen Landtags steht als erster Punkt die Wahl des neuen Mi -
nisterpräsidenten . In parlamentarischen Kreisen wird jetzt
ernsthaft die Frage erwogen , ob es nicht angezeigt sei, den
Landtag aufzulösen , da sich eine sichere Mehrheitsbildung in
ihm nicht ermöglichen läßt , und die Neuwahl auf den Termin
des zweiten Wahlgangs für die Reichspräsidentenwahl anzu -
setzen, also auf den 2«. April . Technisch wäre dies durchaus
möglich ; es würde dann heute nur ein Ministerpräsident zu
wählen sein , der mit den bisherigen oder auch neuen Mim -
stern die Geschäfte bis zur Konstituierung des neuen Land ,
tags zu leiten hätte .

Falls die bisherigen Regierungsparteien im Sinne solcher
Erwägungen die Auflösung für angezeigt halten, müßte sichdie erforderliche Mehrheit ohne weiteres erzielen lassen, da
ja von den Deutschnationalen bereits ein Auslösungsantrag
vorliegt , ebenso von den Kommunisten . Fraglich wäre nur ,ob der äußersten Rechten oder Linken die Auflösung jetzt ge-
rade genehm wäre , da sich bei der Wahl am Sonntag gezeigt
hat , dast die Weimarer Koalition in Preußen über eine sichere
Mehrheit der Wähler verfügt . Das stellt auch das ,.53. T ."
fest, und es erklärt , daß nach den Erfolgen der drei republi -
kanifchen Parteien in Preußen beim ersten Wahlgang zur
Reichspräsidentenwahl weniger denn je ein Grund dafür vor-
Händen sei, von der bisherigen Regierungskoalition abzugehen
und ein Beamtenkabinett zu bilden.

In der Angelegenheit der Landespfandbriefanstalt ist , wie
der Amtliche Preußische Pressedienst meldet, auf Grund eines
Haftbefehles des Untersuchungsrichters nunmehr auch der
Kaufmann Herbert Kann unter dem Verdachte des B .'truges
verhaftet worden .



. politische Neuigkeiten
Die deutsch -franz . Wirtschastsverhandlnngen
Am Montag fand im Handelsministerium zu PariS eine

Bollsitzung der beiden Delegationen für die deutfch- französi -
schen Wirtschaftsverhandlungenstatt , in denen Vereinbarung ^
gemäß die Listen der gegenseitigen Zugeständnisse Überreicht
wurden . Die deutsche Delegati»« hat zwei Listen überreicht ,
eine Liste a, in der die Ausnahmen Mit der Meistbegünstigung
für die Dauer des Provisoriums aufgeführt sind, und eine
Lifte d . die Zollbinbungen und Z»llherabsetzvngen enthält.
Französischerseits wurden drei Listen überreicht , deren Auf -
stellung zwischen den Delegationen im Februar vereinbart
war, und zwar eine Liste a mit Waren, für die Deutschland
den Minimaltarif erhält , eine Liste b. die Waren enthält, für
die Deutschland den Minimällarif erst bekommt , wenn die
Kammer den entsprechenden Gesetzentwurf angenommen hat ,
und die bis dahin einen entsprochenden Zwischentarif vorsieht ,
und schließlich eine Liste c , auf der Waren verzeichnet sind, für
die Deutschland auf Grund des jetzt geltenden MinimaltarifS
Zollsätze zwischen dem Generaltarif und dem Minimaltarif be-
kommen soll. Die beiden Delegationen haben mit dem Studium
der Listen sofort begönnen . Der erste flüchtige Eindruck von
den französischen Listen ergibt schon , daß noch große Schwierig»
leiten zu überwinden sein werden , bis die Verhandlungen zu
einem beide Teile befriedigenden Abschluß gelangen .

Die Aprilmiete in Württemberg
Wie aus Stuttgart gemeldet wird , setzte das Ministerium

des Innern die interessierten ' Organisationen bei einer Be-
sprechung über Festsetzung der Miete für Wohn - und Ge-
fchästsräume davon in Kenntnis, daß die württembergische Re -
gierung beabsichtige, den Prozentsatz der Miete für Wohn -
räume ab 1 . April von 75 auf 80 Prozent zu erhöhen . Der
Mietsatz für gewerbliche Räume solle von 100 auf 110 Prozent
erhöht werden . Von Mieterseite wurde dagegen eingewandt,
daß sowohl die wirtschaftliche Lage der Arbeiterschaft als der
Gewerbetreibenden in ihrer Mehrzahl eine derartige Mehr -
belastung nicht ertragen könnten . Demgegenüber wurde von
Hausbefitzerseite die sofortige Einführung der 100prozentigen
Miete für Wohnräume und eine solche von 150 Prozent für
gewerbliche Räume und eine vollständige Freigabe dieser ge-
fordert . Diesen weitgehenden Forderungen konnten sich aber
die Regierungsvertreter nicht anschließen .

Kolonialwoche Berlin 1925
Im Berliner Rathause nahm ani Montag die Kolonialwoche

ihren Anfang. Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg hielt
die Eröffnungsansprache , in der er u . a. ausführte : Die Ber-
anstaltung soll einen Ausschnitt geben aus dem Bilde früherer
deutscher Arbeit im eigenen überseeischen Besitz. Sie bedeutet
aber außerdem ein Protest des deutschen Volkes gegen die
Lüge von der Unfähigkeit Deutschlands zu kolonisatorischer
Arbeit . Aber wir haben den unerschütterlichen Willen zu ko¬
lonisatorischer Betätigung. Wir worden auch den Weg dazu
finden . Das sei das Leitmotiv der Kolonialen Woche: Deutsch-
land braucht und will Kolonien ! — Hierauf nahm der Ber-
liner Oberbürgermeister Biiß das Wort und führte u . a.
aus : Mit freudiger Zustimmung begleitet die Stadt Berlin
die Eröffnung der Kolonialwoche . Wir empfinden es als das
Schwerste , daß uns Kolonien fehlen , in denen wir die Kräfte ,die im Vaterland selbst ihr Brot nicht mehr finden, zur Ar-
beit für die große deutsche Sache einstellen können . — Namens
der Reichsregierung hat Reichskanzler Dr. Luther der Kalo -
nialwoche Geleitworte übersandt . Er sagt u . a. : Sechs Jahrs
bereits entbehrt Deutschland seine Kolonien, die es in ange¬
spanntester Arbeit weniger Jahrzehnte derart entwickelt hatte ,
daß ihre Wirtschaft und Verwaltung mit den Kolonien der
größten und ältesten Kolonialvölker wetteifern konnte . . Deut-
sches Volk gedenke deiner Kolonien I — Reichsaußenminister
Dr . Strefemann hat an die Kolonialwoche Geleitworte gerich-
tet , die auf die Bedeutung der Kolonialfrage für unser Volk
hinweisen. In gleichen! Sinne äußert sich ein Begvüßungs-
schreiben des Reichswirtschaftsministers Reuhaus.

Der Berfassunqsstreit in Oldenburg . Die oldenburgische
Regierung veröffentlicht eine Bekanntmachung , die sich gegen
die Absicht der drei Parteien der Weimarer Koalition wendet .
Trotz der Auflösung des Landtages durch die Regierung am
31 . März eine Landtagssitzung abzuhalten. DaS Staatsmi¬
nisterium machte darauf aufmerksam , daß alle Handlungen
und Beschlüsse des aufgelösten Landtages verfassungswidrig
und nichtig seien . Wie die „Oldenburg. Landesztg.

" mitteilt,wird trotz dieser Bekanntmachung die Mehrheit des Landta -
ges am Dienstag zu einer Tagung im Landtagsgebäude zu-
sammentreten .

Der 12. deutsche SeefchiffahrtStag wurde am Montag im
Plenarsitzungssaale des preußischen Staatsrate ? in Berlin
eröffnet. Der Vorsitzende Holl dankte zunächst dem Stellver -
treter des Reichspräsidenten , Herrn Dr . Simons , für sein Er-
scheinen. Im Auftrag des Stellvertreters des! Reichspräsiden¬
ten und im Namen der Reichsregierungdankte sodann Reicks -
wirtschaftsminister Reuhaus für die Begrüßungsansprache.
Er betonte , daß die Reichsregierung sich dessen bewußt sei ,
daß die deutsche Seeschiffahrt berufen ist, die durch den Krieg
unterbrochene Verbindung mit den führenden Ländern der
Welt wiederherzustellen . Im Anschluß daran wurde mit
einem Vortrag des Herrn Dr . Kiep von der Hapaglinie über
die Lage der Seeschiffahrt in die Tagesordnung eingetreten.

Ein polnisch- russischer Zwischenfall . Baginski und Wieezrkie-
Witz, zwei kommunistische Offiziere, die sich verschiedener ter -
roristischer Verbrechen schuldig gemacht haben sollen , und des .

s„5ter aber zu lebenslänglichem
Kerker begnadigt worden waren , sollten auf Jnterventation
-der Regierung der Räte-Union gegen zwei in Rußland einge-
kerkerte Polen , einen Priester und einen polnischen Konsular¬
beamten , ausgetauscht werden . As sich iedoch der Eisenbahn¬
zug der Grenze näherte , erschoß ein polnischer Polizist die bei -
den Kommunisten . Der Polizist übergab dann dem Führer
der polnischen Eskorte seinen Revolver mit dem Bemerken , er
glaube, ein patriotische Tat vollbracht zu haben . Der Täter,
Polizeiunteroffizier Nuraszko , wurde festgenommen und wird
in kürzester Zeit vor Gericht gestellt werden .

Die parlamentarische Lage in Siidslawien . Aus Belgradloird gemeldet : Durch die teilweise Anullierung der kroatischen
Abgeordnetenmandate ist die parlamentarische Lage fiir das
Kabinett Pasitscb - Pribitschewitfch wesentlich gefestigt . 162 Re -
gierungsabgeordneten stehen gegenwärtig III oppositionellen
Abgeordneten gegenüber , da die Mandate von sechs oppositio -
nellen Abgeordneten annulliert wurden und über die Mandate
von 51 oppositionellen Abgeordneten eine Untersuchung vorge¬nommen wird, die längere Zeit dauern kann und in einzelnenFallen Nachwogen erforderlich machen dürften .

D»e Kosten der Rrparationsorganr. Nach einer MitteilungEhamberlains im englische» Unterhause betrugen die Zah-
lungen für die Ausgaben der Reparationskommissionund die
Berwaltungskostcn in den Büros des Generalagenten im De-
zember 1824 : 40 093 Pfund -Sterling , im Januar 1985 : 32473
Pfund und im Februar 27 591 Pfund.

Zur 1ß ^ f
™^ Kä8ifcentenwabl

Das vorläuft, 'e Etliche Gesamtergebnis
$93B . Serli ^ ti / Mörz. Nachdem nunmehr beim

Reichswahlleiter dir Ziffern aus den noch fehlenden kleineren
Bezirken eingelaufen sind, stellt sich das vorläufige amtliche
Gesamtergebnis der Reichspräfidentenwahlwie folgt:

Abgegebene gültige Stimmen : 26 856 002
Da»»« : Braun 7 798 346

Hew 1 006 790
Hellpach 1 567197
JarreS 10 408 365
Ludrndorff 284 975
Marx 3 884 877
Thälmann 1 871 207
Zersplittert 34 245 Stimmen .

Weitere Preffestimmen
Die Berliner Rechtspresse tritt für Aufstellung Jarres ' auch

rm zweiten Wahlgamg ein . Tie „Zeit " betont, es rerstehe
sich ganz von selbst, daß Dr . Jarres auch im zweiten Wahl -
gang aufgestellt werde . Das Blatt teilt mit , daß der Reichs -
ausschuh des ReichSblocks am heutigen Dixnstag zusammen-
treten werde , um Dr . JarreS als Kandidaten für den end-
gültigen Wahlgang aufzustellen. — Die „Deutsche Zeitung"
tritt gleichfalls für die Aufstellung von Dr . Jarres im zweiten
WahlganH em und erklärt , fellist für den Fall , daß der Reichs -
block allein bleiben - sollte , fei er unbedingt stärker als er wäre,wenn er entweder einen mit Mißtrauen betrachteten anderen
Kandidaten aufstellen oder sonstige Zugeständniste nach links
machen würde .

Auch der Reichsparteivorstand des Zentrums tritt 'heute
bereits zusammen . Die „Germania" schreibt: Am Sonntag
sind die Parteien der verfassungstreuen Mitte gesondert vor-
gegangen. Im zweiten Wahlgang müssen sie vereint schlagen.
Der Reichsblockkandidatur Jarres muß im zweiten Wahlgang
ein verfassungstreuer Bolkskandidat gegenübergestellt werden .

Die „Boss. Ztg .
" sagt : Die drei republikanischen Parteien ,

gegen die sich der gemeinsame Ansturm von rechts richtet, find
nickt geschwächt, sondern gestärkt auS der Schlacht hervorge -
gangen und brauchen nur noch ihre getrennten Kolonnen zu-
sammenschließen , um ihren Erfolg von gestern zu einem
überwältigenden Sieg zu gestalten . — Das „B . T.

" errechnet ,
daß, wenn am Sonntag gleichzeitig für den preußischen Land-
tag gewählt worden wäre , die jetzigen Regierungsparteien in
Preußen , Demokraten , Sozialdemokraten und Zentrum, eine
Mehrheit von rund einer Million über den Reichsblock, die
Bayr. Volkspartei . Lndendorff und die Kommunisten erlangt
hätten.

Der „Vorwärts" spricht sich gleichfalls für eine republikani -
fche Sammelkandidatur auö und erklärt , daß die Sozialdemo-
kratie offenkundig bereit fei , in dem zweiten Wahlgang dem
republikanischen Gedanken zum Siege zu verhelfen. In einem
weiteren Artikel betont der „Vorwärts"

, daß er es ebenso
wie die „Germania" für unbedingt notwendig hält, für den
zweiten Wahlgang alsbald einen Einheitskandidatenaller auf-
richtigen Republikaner aufzustellen.

In ihrem Kommentar zum Ausfall des ersten Wahlganges
zur Reichspräsidentenwahl schreibt die „Bayerische Bolkspar-
teikorrespondenz u . a ., es gebe nur eine Lösung und die heiße
bürgerliche Sammclkandidatur. Man müsse dort anfangen, wo
man ausgehört habe , als die beinahe gelungene Einigung samt-
licher bürgerlichen Kräfte, an der Taktik der unentwegten
Jarresleute scheiterte. Es werde schwer sein , das Zentrum
zu einer gemeinsamen Wahlsront zu bringen . Doch werde
sich die Bayerische Volkspartei jedenfalls in diese EinignngS-
linie stellen .

Meitere Mablkreisresnltate
2 . Wahlkreis Berlin (Gesamtergebnis) . Hellpach . 12148S,

Marx 57 482, Braun 394 18«. Jarres 338 914 . Held 1369 . Lu-
dendorsf 4901 . Thälmann 176 309 .

7. Dezember: Demokraten 115127, Zentrum 46 583 , Sozial «
demokraten 368 364 , Parteien des Reichsblocks 358 570, Deutsch -
Hannoveraner 312 , Kommunisten 217 231 , Natl . Minderheiten
2955, U . S . P . 7785 , Deutjchsoziale 13 740, Versch. Parteien
3601

8 . Wahlkreis Liegnitz. Braun 203 806 , Held 1644, Hellpach
59162 , Jarres 239 903 , Marx 48 331 , Ludendorff 2886 , Thäl-
mann 11 617 .

7 . Dezember: Demokraten 49194 , Zentrum 54 815 , Sozial -
demokraten 201 604 , Parteien des Roichsblocks 266 887 . Kam-
mrnristen 20 165, Natl . Minderheiten 1419, Deutfchsoziale
17 912. Kersch. Parteien 2132 . (8)

Das Wahlergebnis in Bayern. In den vier bayerischen
Wahlkreisen 24—27 (Oberbayern - SckMmben . Niederbayern und
Oberpfalz, Franken und Rheinpfalz) wurden insgesamt fol -
gende Stimmen abgegben : Braun 592 562 (426 404 ) , Dr.
Held 865 256 ( 1 127 165 ) , Dr . Hellpach 91386 ( 129 293 ) , Dr.
Jarres 680 533 1636 440 ) , Ludendorff 78 468 (174 644 ) , Marx
74 530 (50 059 ) , Thälmann 79 335 ( 175 497 ) .

Weitere Linzelresultate aus Kaden
Heidelberg -Stadt : Dr . Braun 9405 . Dr . Held 125 . Dr.

Hellpach 5621 . Dr . Jarres 10 456 , Ludendorff 438 , Dr . Marx
3571 , Thälmann 2099 .

Schwetzingen : Braun 112, Held 18. Hellpach 5405 , Jarres
1418, Ludendorff 51, Marx 874 , Thälmann 250 S Kimmen .

Weinheim-Stadt : Braun 4074, Held 35, Hellpach 1806 ,
Jarres 4438 , Ludendorff 167, Marx 2179, Thälmann 1156
Stimmen .

Eberbach- Stadt : Braun 918, Held 3, Hellpach 335 , Jarres
1007, Ludendorff 159, Marx 463 . Thälmann 40 Stimmen .

Mosbach -Stadt : Braun 269, Held 6. Hellpach 398, Jarres
710, Ludendorff 3, Marx 744 . Thälmann 57 Stimmen .

Werthei « : Braun 614 , Held 69 . Hellpach 355 , Jarres 3036,
Ludendorff 87, Marx 2390, Thälmann 32 Stimmen .

Sinsheim - Stadt : Braun 2827 , Held 64 . Hellpach 2354 , Jar -
res 7668 . LiÄZerckorff 300 , vMarx 2936 , Thälmann 274
Stimmen .

Bruchsal - Stadt : Braun 608, Dr . Held 36 , Dr . Hellpach 963 .
Dr . Jarres 1516 , Ludendorff 117, Dr . Marx 3099, Thälmann
446 .

Durlach . Braun 3490 , Dr . Held 19. Dr . Hellpach 968 , Dr.
Jarres 2997, Ludendorff 26, Dr . Marx 595 , Thälmann 464 .

Pforzheim. <Stadt>. Braun 11717, Dr . Held 45, Dr . Hell-
pack 2923 , Dr . Jarres 19 719 , Ludendorff 146 , Dr . Marx
2435 . Thälmann 1153.

Ettlingen. Braun 1031, Dr . Held 19, Dr . Hellpach 280,
Dr . Jarres 1122 . Ludendorff 106 , Dr . Marx 1516 . Thäl-
mann 115 .

Rastatt: Braun 1343 . Dr .. Held 32 , Dr . Hellpach 534 . Dr.
Jarres 2214, Ludendorff 24, Dr . Marx 1812, Thälmann 377 ,

Baden - Bade « . Braun 1877, Dr . Held 53 . Dr . Hellpach 2604 ,
Dr . Jarres 3164. Ludeudorff 56. Dr. Marx 3598 , Thälmann
250 .

t^outgru . <' raun 433, Held 7 , Hellpach 226 . Jarres 278
Ludendorff 3. Marx 437, Thälmann 57 Stimmen .Kappel « . Rhein : Br . 12, H. 1 , Hch. 5 , I . 21 , L . 2, M . 256

Cttenheim : Br . 112, H . 8, Hch . 107, J . - 114 , L . 5 . M. 68»
vih. 4. ff '
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ad|' Lahr : Br . 102, H . 1 , Hch . 9. I . 7 . L. g.3J1. Jlo , XI). 1 .

Hornberg : Br . 707 . H . 9 , Hch . 195, I . 425 , L . 6, M. 199.Tb . 77.
Tchonach: Br . 62 . H . 7 . Hch . 80 . I . 54 , L . 5 . M . 776 . Th . 2.Haulach : Br. 124 , H. 7 , Hch . 23 . I . 88 . L . 1 , M. 151,Th. 24.
Krozingen , Amt Staufen : Br . 140 , H . 4 , Hch . 85 , I . 96.L. 6, M . 355 , Th . 8.
Salzburg , Amt Staufen : Br . 86 , H . —. Hch . 162 , I . 129,L . 1 . M . 61, Th —.
Uutermünstertal, Amt Staufen : Br . IM. H . 1 . .Hch. 11 ,I . 20 . L. 1 . M. 519 , Th. 1 .
Heitersheim, Amt Staufen : Br . 58, H . 2 . Hch . 57 , I . 43,

L . 2 . M . 385 , Th. —
Gutach , Amt Waldkirch: Br . 202 . H. —. Hch . 23 . I . 31 . L. 1.M . 310 , Th . 3.
Hammereisenbach : Br. 61, H . 1 , Hch . 10, I . 13. L . 2,M. 75 , Th . 6 .
Hitfingen : Br . 57 , H . 3, Hch. 67 , I . 91 , L. —, M. 346 ,

Th . 10.
Bräunlingen : Br. 78, H . 14. Hch . 54 . I . 82 . L . 3 . M . S53,

Th . 7.
Geisingen : Br . 39. H . 1 . Hch . 59 . I . 66 . L. 1 . M. 303.

Th. 8.
Gailiugen : Br . 253 , H . 3, Hch . 91 . I . 44 , L . 11 , M . 364 ,

Th . 4.
Badenweiler-Stadt : Br . 77 . H. 3. Hch . III , I . 219 . L . 0.

M . 81 . Th . 5.
KSndringen : Br . 93 . H . 1 , Hch . 53 . I . 355 . L. 4 . M . 4,

Th . 1 .
Todtnau: Br. 391 , H. 7, Hch . 71 , I . 113, L . 9, M . 527 ,

Th. 14 .
Schönau: Br . 44 , H. 3 , Hch. 28 , I . 153, L. 4 . M . 486 ,

Th . 9.
Schopfheim : Br. 680 , H. 6 , Hch . 258 . I . 581 , L. 37 . M. 220 .

Th . 189.
Malterbingen: Br . 102 . Hch . 66 . I . 268 . L. 9. M. 3.
Mundingen: Br . 126 . Hch . 60 . I . 47 . M. 2.
KSnigfchaffhaufen : Hch . 5 . I . 337 , L. 1 . Th . 1 .
Riegel : Br. 96 . H. 1 . Hch . 40. I . 110 . L . 2. M . 233. Th. 3. -
Windenreute: Br . 7?, H . 1 , Hch . 20 , I . 34 , L . 1 . M . 5,

Th . 19.
Grasenhausen (Amt Bonndorf) : Br. 20 , H . 1 , Hch . 13, I . 53,

L . 1 , M . 178 , Th . 1 .
Schapbach (Amt Wolfach) : Br. 59. H . 2. Hch . 7 . I . 65.

L . 2 . M. 179 . Th . 2 .
Hofstetten ( Amt Wolfach ) : Br. 3, H. 1 , Hch . 1 . I . 0, L. 1 ,

M . 337 . Th . 1.
Lehengericht ( Amt Wolfach ) : Br. 99 , H. 3, Hch. 6 , I . 115 ,

L . 1 , M. 12 , Th . 7 .
Einbach <Amt Wolfach ) : Br . 14. H. 1 , Hch. 7, I . 7, L. 0.

M . 203 , Th . 2.
Obrrwolfach : Br. 95 . H . 4. Hch . 10. I . 59 . L. 2, M . 385 .

Th . 1 .
Schenke» ,eU : Br. 12, H. 1 , Hch. IS . I . 29 . L. 1 , W . 159 , „

Th . 4.
Zell a . H . : Br . 193. H . 10. Hch . 71 . I . 137 . L. 1 . M. 435 .

Th. 31.
BShrenbach : Br . 184, H. 5, Sch. 71 , I . 661 , L . 1 , M. 462 ,

Th . 5.
Gütenbach : Br . 114, H. 2 , Hch . 72, I . 19. L . 0. M. 307 .

Th . 6.
Steißlingen (Amt Konstanz ) : Br . 44 . H. 8, Hch. 45 . I . 95.

L. 1 . M. 184 . Th . 8.
Bodman (Amt Konstanz ) : Br . 23 , H. 0. Hch . 73 , I . 100, L. 2,

M . 91 , Th . 3.
Reichenau : Br . 55 , H . 1 , Hch . 53 , I .« 91 , L . 2 , M . 501* ;

Th . 4 .

Ikurze Nachrichten
Die Rcichsindexziffer für die Lebenshaltungskosten

für den Monat März durchschnittlich 136,0 (135,6 int Vor¬
monat ).

Das Gesetz über dir Bertängeruug der Fristen der Dritten
Steuernotverordnung wird am 31 . März verkündet werden .
Es tritt mit der Verkündigung in Kraft.

Der Schiffbeker Kommunistenprozeß . Am Montag begann
unter dem Vorsitz des Landgerichtsrat Dr . Hoffmann vor der
außerordentlichen Strafkammer des Landgerichts Altona die
Verhandlung gegen weitere 37 Kommunisten aus Schiffbek
und Umgebung , die beschuldigt sind, am 23 . und 24 . Oktober
1923 an Unruhen teilgenommen oder bei dem hochverräteri -
scheu Unternehmen wissentlich Hilfe geleistet zu haben . Für
die Vernehmung der Angeklagten sind drei Tage angesetzt .

Bei der Biirgermeisterwahl in Sonderburg wurde der bis-
herige Bürgermeister Joh. Jacobsen (Soz . ) auf 4 Jahre wie-
dergewählt . Zum stellvertr . Bürgermeister wurde an Stelle
des Kaufmann Kock (Konfervativ-Däne ) der deutsche Justiz-
rat Alexandersen mit den deutsch.bürgerlichen und sozialt»
stischen Stimmen gewählt .

Die elsay- lothringischen Senatoren beschloffen, wie auS
Baris gemeldet wird , in der Debatte über die Botschaft beim
Vatikan zu interpellieren, indem sie eine Kollektiverklärung
abgebe » , die von der Rednertribüne verlesen werden wird .

Der frühere österreichische Bundeskanzler Tripel wird in
der katholifch-theologischen Fakultät der Universität Wien vom
nächsten Winter an seine Lehrtätigkeit wiederaufnehmen. Bon
diesem Zeitpunkt an soll die Verlängerung des theologischen
Studiums um zwei Semester durchgeführt werden . Dabei
soll Soziologie durch Dr . Seipel , als dem derzeit geeignetsten
Vertreter, zu einem Lehrgegenstand für Theologen ausgestal-
tet werden .

DaS neue Finnische Kabinett ist gebildet . Ministerpräsi¬
dent Tnlenheimo (kons .), Außenminister Jdma, Verteidigung
Lampen , Finanzen Relander. Dem Kabinett gehören an:
5 Mitglieder der Koalition. 5 Agrarier und 3 Parteilose .

Im italienischen Senat sprachen die Marschälle l5ad»rm«
und Diaz gegen die Heeresreformvorlage der Regierung . Ca-
dorma forderte dabei , daß diese das Heeresbudget erweitere.
Er trat für eine stufenweise Reform ein . General Garibaldi
sprach ebenfalls gegen die .Regierungsvorlage und verwies
auf die Möglichkeit eines neuen Krieges trotz des Völkerbun -
des , da jenseits der Alpen und deü Meeres mm,che den Auf¬
stieg Italiens mit^Neid beobachteten.

II



I Verschlimmerung des Befindens dee Marschalls French .
« ach einem Montag abend ausgegebenen Krankheitsbericht

. acht das Befinden des Earl of Upern (French) zu Besorgnis
Anlaß.

Rücktransport der ivanischen Truppen aus Marokko . Havas
meldet aus Madrid : Es wurde mit dem Rücktransport eines
TeileS der spanischen Truppen aus Marokko in die Heimat
begonnen . Zwei Bataillone sind am Sonntag bereits nach
Spanien abgegangen ; zwei andere werden heute folgen .

Kaiserin Charlotte nicht gestorben . Der „Temps " berichtet
aus Brüssel : Entgegen den im Ausland verbreiteten Nachrich¬
ten hat sich der Gesundheitszustand der Prinzessin Charlotte ,
her Witwe des ehemaligen Kaisers Maximilian , gebessert .
Sie war von der Grippe befallen und ihr Zustand hat ihre
Umgebung während einiger Tage beunruhigt ; doch seit Diens -
,ag erklärten die Aerzte sie außer Gefahr .

Der Generalkommandant der indische » Armee, Lord Rawlin -
s»n , ist, wie aus Delhi gemeldet wird, gestorben.

Badisdtier Teil
Wadiscber Landtag

Badenweiler und der Haushaltsausschuß
Der Haushaltsaus schuß befaßte sich in voriger Woche mit

einer Denkschrift der badischen Regierung , welche sich über
jie Kuranlagen von Badenweiler verbreitet . Sie regt an, ,
datz durch Anbau eines Erweiterungsflügels an das Mark -
grafenbad die Möglichkeit der (Einrichtung weiterer Einzel -
biider geschaffen werden soll . Die Trinkhalle soll verschönert
werden durch Anbau von Verkaufsläden cm die Rückwand .
Außerdem soll ein Musik - Kiosk errichtet werden . Die Gesamt -
kosten belaufen sich auf rund 70 OOO Mark .

Der Haus Haltsausschuß erklärte sich damit einverstanden ,
daß mit den Bauarbeiten alsbald begonnen wird . In dem
Pertrag mit der Kurverwaltung Badenweiler soll bestimmt
werden , datz der Betrag , um den die Miete der Verkaufsläden
eine lOprozentige Verzinsung des investierten Kapitals über -
steigt, für die Tilgung des für den Reubau des MusikhauseS
aufgewendeten Kapitals eingerechnet werden soll . Die Kur -
Verwaltung Badenweiler verzinst das für das Musikhaus auf -
gewendete Kapital

'
(36 000 Mark ) nach Maßgabe des Durch -

Schnitts des Rcichsbankdiskonts während des abgelaufenen Ka¬
lenderjahres ; ferner tilgt sie das aufgewendete Kapital bei
jährlich 2 Prozent , insoweit etwa diese Tilgung durch den jähr -
lichen Mehrerlös aus den Verkaufsbuden nicht gedeckt werden
kann , über den Voranschlag zum Bau des Erweiterungs -
slügels des Markgrafenbades soll dem Landtag demnächst
ein- Vorlage zugehen .

Im HaushaltsauSschuß war man emmiitig der Auffassung ,
datz die Kuranlagen von Badenweiler verbesserungsbedürftig
seien. Doch wurde andererseits darauf hingewiesen , datz
solch« Einrichtungen sich geldlich selbst tragen müßten und
nicht Steuermittel dafür Verwendung finden dürften .

Betrügereien mit außer Kurs gesetzte«
Geldscheinen

In letzter Zeit verlegen sich Betrüger darauf , daß sie in
Geschäften außer Kurs gefetzte bayerische 100 Mark -Scheine
mit dem Ausgabedatum vom 1. Jan . 1922, Zehnmarkscheine
« it dem Ausgabedatum vom 6. Februar 1920 , sowie alte 100
Willionenscheine. bei kleinen Einkäufen in Zahlung geben.
So sind in den letzten Tagen in Mannheim wieder vier solcher
Fälle zur Anzeige gebracht worden. Am 18 . Januar 1926
wurde auch in Karlsruhe ein Straßenbahnschaffner durch Ein -
nähme eines alten Zehnmarkscheines geschädigt . Daher Bor -
sichl bei Einnahme von Geldscheinen.

Ein falscher Zollbeamter
In den letzten Wochen trat in Hessen und Baden ein Be-

klüger auf , der sich bei Familien , die Verwandte in Amerika
haben , als Zollbeamter vorstellte und vorgab, er sei vom
Hauptzollamt Mainz beaustragt , für ein aus Amerika ange-
kommenes Lebensmittelpaket einen gewissen Betrag zu rr -
heben, weil irgend etwas nicht in Ordnung sei . Es empfiehlt
sich bei Auftreten des Schwindlers sofort die Polizei oder
Gendarmerie zwecks Festnahme zu verständigen . Der Be-
irüger ist 40—45 Jahre alt , hat schon stark ergrautes Haar und
gestutztes Schnurrbärtchen .

»Stalldesinfektionsplatten"
In einigen Gegenden des Landes werden in letzter Zeit ,

namentlich bei Landwirten , sogenannte StaUdesinseklionsplat -
ten angepriesen nnb vertrieben , die unter anderem auch zur
Verhütung der Maul - und Klauenseuche geeignet sein sollen.

Nach dem Ergebnis dft vorgenommenen Untersuchung
kommt der Platte jedoch eine desinfizierende, d. h. keimtötende
entseuchende Wirkung keinesfalls zju. Die Angabe, daß die
Platte „ besten Seuchenschutz , idealst e Desinfektion von Pfer -
de- , Kuh-, Schaf-, Schweine- und Hühnerställen und Aborten "
gewähre , ist daher irreführend .

Geradezu schädigend , aber kann die Anwendung insofern
wirken, als bei Seuchenfällen im Vertrauen auf die angeprie -
sene Desinfektionswirkung der Platten andere Maßnahmen
zur Seuchenverhütung unterlassen werden.

Vor dem Ankauf der sogenannten Stalldesinfcktionsplatten
muß deshalb gewarnt werden.

Znm ttrteil im Hagenschietzpro;ek
schreibt die „Franks . Ztg .

" :
- „Räch vierwöchiger Verhandlung dieses zeitgeschichtlich hoch-

interessanten Prozesses ist damit von dem . Karlsruher Schöf¬
fengericht unter seinem Vorsitzenden , Amtsgerichtsdirektor Dr .
Kurzmann ein Urteil gefällt worden/ dessen wohlabwiigender
Gerechtigkeit man bei der unendlichen Schwierigkeit des Stof -
fes und der Länge der Voruntersuchung höchste Aner -
kennung zolleil mutz . Urteile dieser Art sind geeignet/ den
durch andere Gerichte völlig zerstörten Glauben an die Ob-
jektivität der deutschen Rechtspflege langsam, wieder aufleben
zu lassen . Es wäre zu wünschen , daß sich Anklagebehördeund Verteidigung bei diesem Spruche beruhigen und dieser
sich lange genug hinziehende Prozeß damit auch wirklich seinEnde gefunden hat . Da die Urteilsbegründung alles wesent-
liche sagt, sei nur noch auf die politische Seite des Prozesses
kurz eingegangen . Man hat bisher nichts davon gehört ,
daß die deutschnationale Partei und ihre Landtagsfraktionvon ihrem Mitglied Lothar Mager (Heidelberg) abgerücktwäre . Andere Parteien haben in solchen Fällen sich lange
vor einer gerichtlichen Verhandlung von Abegordneten, die
der Begünstigung nicht einwandfreier Geschäftsleute bezich-
tigt worden sind , klar und deutlich getrennt . Die deutsch -
nationale Partei hält es für angemessen, in gehässigstem Pha -
risäertnm die Linke der Unlauterkeit zu bezichtigen , während
gleichzeitig der deutschnationalen Landtagsfraktion Badens
ein Abgeordneter weiter angehört , der vom Staatsanwalt als
„durchaus unglaubwürdige Persönlichkeit" bezeichnet wurde
und sich sagen lassen mutzte , „er habe das in ihn gesetzte
Vertrauen weiter Volkskreise in schmählichster Weise
mißbraucht .

"
,

Aus der Tandesbauptstadt
Karlsruher Schwurgericht. Die am Mittwoch , den 1 . April

beginnende Tagung des Schwurgerichts verzeichnet drei Mein -
eidsfälle . Außerdem werden sich eine Ehefrau wegen Tod-
schlagsversuch , ein Landwirt und Buchdruckereibesitzer wegen
Vergehens gegen das Republikschutzgesetz und ein Durlacher
Bürger wegen Unterschlagung und versuchter Brandstiftung
zu verantworten haben.

Der Schatzgräberschwindel. Seit einigen Monaten laufen
aus Spanien die schon aus der Zeit vor dem 'Kriege bekanin -
ten sogenannten Schatzschwindelbriefein Deutschland wieder
in großem Umfange ein . Es Wied erneut dringend davor
gewarnt , mit den Absendern dieser ©riefe in Verbindung zutreten . Die fraglichen Briefe sind fast stets handschriftlich
hektographiert und in schlechtem Deutsch abgefaßt . Die Polizei -
Verwaltungen , insbesondere auch die Madrider Gemeralpolizei-direktion versuchen nach Möglnbkeit, dem Treiben der Schwind-
ler ein Ende zu bereiten, doch hält es schwer, die Absender zu
fassen, da sich die Schwindler i» Spanien zumeist Mittels¬
personen bedienen. Erst kürzlich ist in den spanischen Bahn -
Höfen , Grenzstationen . Hotels usw . eine Bekanntmachung der
spanischen Generalpollzeidirektion zum Aushang gebrachtworden, die in den verschiedensten Sprachen , u . a . auch auf
deutsch , abgefaßt , eine dringende Warnung enthält , falls die
Reise nach Spanien etwa auf derartige Briefe hin unternom¬
men wurde, sie keineswegs fortzusetzen , sondern die spa¬nischen zuständigen Behörden über die näheren Einz-ÄHerten
zu unterrichten .

Zu dem Raudmordversuch bei Hausach wird bekannt, daß es
sich um den 44 Jahre alten vielfach vorbestraften Hausierer
Alexander Müller aus Rintheim bei Karlsruhe und dessen
20jährigen Sohn Erwin (der bereits in einer Erziehungsan¬

stalt war ) handelt . Beide wollten zunächst einen Einbruch aus -
führen , verfielen aber dann auf den Gedanken .

'
den des We .

ges kommenden vermöglichen Landwirt Gutinann zu über -
fallen und zu berauben . Die Räuber konnten, wie schon ge*meldet, durch den Karlsruher Erkennungsdienst ' noch in dersel¬ben Nacht auf dem hiesigen Hauptbahnhofe ermittelt und fest,genommen werden . Sie wurden in das Wolfachcr Amtsge.fängnis eingeliefert /

Alfred Hoeh « , der allbeliebte Pianist , hat sich auf vielfachesBitten seiner Freunde hin etttfchlossen, einen zweiten Klavier-abend zu geben, der Donnerstag , den 2. April , abends 3 Uhrim Eintrachtsaale stattsinden wird. Der Künstler bat in der
zu Ende gehenden Konzertzeit überall ungeheuere Erfolge ge-
habt , so datz er von den z. Zt . lebenden Klaviervirtuosen wohlmit an erster Stelle genannt werden mutz . Der Vorverkaufin der Konzertdirektion Kurt Neufeldt hat begonnen.

'

« urze « acdricdten aus Waden
Bon den badischen Hochschulen. Wie das „HeidelbergeZTageblatt " hört , hat Pros . Dr . Täubler in Zürich einen Rufan die Universität Heidelberg als ordentlicher Professor fürdie alte Geschichte erhalten und angenommen.

DZ . Donauefchingrn , 28 . März . In der Schwarzwälder
Uhrenindustrie wurde der Schiedsspruch von beiden Teilen an -
genommen .

DZ . Heidelberg. .30 . März . Wie die .. Sternwarte mitteilt ,wurde am 24 . d . M . in Südafrika ein Komet 8 . Größe ent-
deckt , der südlich weiter läuft und daher jetzt nicht auf der
nördlichen Halbkugel bei uns fichtbar wird.

DZ . Heidelberg. 30 . Mörz . Aus Berlin kommt die Mel -
dung . daß zur Fortführung des Heidelberger BahnhofneubaneSfür das Jahr 192S erhebliche Mittel bereitgestellt seien .

DZ . Staufen . 29 . März . Bei dem freibändigen Holzver»kauf des Forstamts Staufen II wurden folgende Erlöse in
Prozenten der Grundpreise erzielt : Für 227 Festmeter Na-
dellangholz 120 Prozent , für 68 Festmeter Buchenstämme 130
Prozent, - für acht Festmeter Buchenwellen 120 Prozent , für70 Festmeter Eichen 126 Prozent .

DZ . Stuttgart , 29 . März . Die Kriminalpolizei beschlag-
nahmte auf dem kommunift. ParteibezirkSsekretariat die ge-
samte Auflage der Flugblätter mit dem programmatischenAufruf der Kommunistischen Partei Deutschlands. Außerdemerschien die Polizei im Druckereigebäude der „SüddeutschenArbeiterzeitung " und beschlagnahmte Wahlflugblätter , die fürdas Kleinbauerntum bestimmt waren .

verschiedenes
Ford plant Massenfabrikation von Lenkluftschiffen .

Wie ..Dai 'ly News " aus Washington erfährt , plant der be-
kannte Autofwlmlant Ford in Massenfabrikation den Bau von'
lenkbaren Luftschiffen mit einer Stundeingeschwindigkeit von
100 Meilen . Die Schiffe sollen 1000 Pfund kosten und voneiner Person gelenkt werden können .

Der Deutsche Automobilklub
will in diesem Jahre als Ersatz für das Ausschreiben des
Großen Preises für Deutschland ein Renneu veranstalte» , das
für seine Mitglieder und jene des Deutschen Kartellklubs, so ->
wie für Mitglieder befreundeter Klubs offen ist und bei dem
die Rationalität der teilnehmenden Fahrzeuge keine Rolle
spielt . Das Rennen soll am 23 . August im Taunus , von
Saalburg ausgehend , stattfinden . Die Gesamtlänge der Strecke
beträgt 438 Kilometer , der zü bewältigende Höhenunterschied
insgesamt 0800 Meter .

Letzte Nachrichten
Massenunglück bei einer Reichswehrübung

WDB . Detmold , 31. März . (Tel. ) Im Berlauf einer
großen Felddienstübung der Reichswehr an der Oberweser zwi .
fchen Beltheim und der Stadt Hausberge ereignete
sich heute vormittag ein schweres Massenunglü ».
Eine von Pi on i er en über die Weser gebaute Brücke
stürzte gerade in dem Augenblick ei« , als sie von großen
Truppenverbänden passiert wurde Die Soldaten ,
dir in voller feldmarschmäßiger Ausrüstung waren , stürzten
ins Wasser. In den letzten Meldungen wird von 50 b i s 100
Ertrunkenen gesprochen . Nähere Nachrichten fehlen noch.

hervorragenden Münchener Künstlern ausgeführt werden . Bei
der Eröffnungsfeier kommt ein Festspiel von Gerhart Haupt,
mann mit Musik von Geheimrat Dr . Zilcher zur Aufführung .
Das anschließende Festmahl wird 1600 Gäste vereinigen,
deren Bewirtung Brauereibesitzer Kommerzienrat Wagner
übernommen hat . Zu jenein Abend hat die bayerische Staats -
regierung bereits 1900 Festgäste zu einer VoGellnng im
Nationaltheater eingeladen , bei der zum ersten Mal »«
Deutschland unter der Direktion von Richard Strauß die
„ Ruinen von Athen " und ..Die Geschöpse des Prometheus "
nach der Komposition von Beethoven in neuer Bearbeitung
von Richard Strauß und Hugo von Hoffmanstal aufqeführr
wird .

Ein internationaler literarischer Klub in Prag . In Prag
würde der neugegründete internationale Klub der Dichter ,
Schriftsteller und Journalisten in Anwesenheit des Präsidenten
der Republik , des Außenministers Benesch und zahlreicher
tschechoslowakischer und deutscher Vertreter des Schrifttums er-
öffnet . Bei dieser Gelegenheit antwortete Präsident Masarht
auf die an ihn gerichteten tschechischen und deutsche» Anspra¬
chen auck in einer deutschen Rede und brachte seine Befriedi-
gung über d«S neugeschaffene kulturelle Zentrum zum Aus-
druck .

„Schweizer Tage " in Karlsruhe . In den Monaten Juli ,
August und eventl . September wird dahier eine Reihe von
Veranstaltungen stattfinden , die die Kulturgemeinschaft der
Schweiz mit Deutschland , insbesondere dem Nachbarlande Ba -
den. dartun sollen. Darunter ist u . a . auch eine Schweizer
Kunstausstellung , umfassend die Zeit von Bocklin bis Hodler
in der städt . Ausstellungshalle vorgesehe » , Die Stadt über-
nimmt die Veranstaltung dieser Ausstellung, mit deren künst¬
lerischen und technischen Durchführung der Direktor der Badi-
schen Kunsthalle , Professor Dr . Wilhelm Friedrich Storck , be.
traut wird .

Dr . Rudolf Steiner + Im Alter von 67 Jahren ist, wie
aus Bafel gemeldet wird , in Dornach Dr . Rudols Steiner , der
bekannte Leiter der Antroposophischen Bewegung Montag vor.
mittag 10 llbr nach langjährigem Leide» gestorben .

Vortrag über Ikonrad MUtz
von Professor Jantzen <Freiburg )

Veranstaltet vom Badischen Kunstverein .
Unter den Mitglieder » des Kunstvereins , die sich am vori-

den Mittwoch abend zahlreich im Künstlerhaus eingefundenhatten, waren gewiß nicht wenige, denen der Name des«»nrad Witz entweder völlig neu war oder bisher nichts be-
deutet hat . Auch die kunitgeschichtliche Forschung und mit
% das Interesse historisch eingestellter Kunstfreunde ist erstbor etwa 25 Jahren (durch einen Aufsatz von Daniel Burck -
Hardt in der Basler Festschrift 1901 ) auf diese eigenartige ,«n der Wende vom Mittelalter zur Reuzeit stehende Künst-
»« Persönlichkeit hingelenkt worden, und mit seinen Werken,«>e ebenso wie der Name längst bekannt waren , haben sichseitdem eine Reihe namhafter Kunstgelehrter beschäftigt ; als
letzte Veröffentlichungen seien angeführt die von Escherich' «tratzburg 1916) , Graber (Basel 1921 ) , und das kürzlich er-
ichieuene Buch von Wendland , auf dessen neue Zuschreibun-
8en von Jantzen mehrfach bezug genommen worden ist .

Es war ein glücklicher Gedanke des Vortragenden , unfernOm Oberrhein schaffenden . Künstler in Parallele zu setzen
A>t Jan van Eyck, dem Niederländer , und dem Italiener
^iasaceio und zu zeigen , wie sich in ihm die Gestaltungsweise°es mehr malerisch gerichteten Nordländers und des Floren -«ners , der seine in großen Linien umrissenen Gestalten ge¬wissermaßen aufbaut , verschmelzen . Vor allem richtete Jant -
Zkn sein Augenmerk darauf , durch Vergleich mit kaum älte -

und doch » och völlig andersartigen Werken der Malerei" 0r zu famulieren , welches die Eigenschaften sind , denen
^onrad Witz seine Sonderstellung verdankt und das Auge des
£ °rer§ und Beschauers hinzulenken ans die vom künstleri -
lchen Standpunkt auS wesentlichen Akzente Als Folie wer-
fe« Werke aus dem Anfang des IS Jahrhunderts gezeigt :
in,ge Stücke des in Darmstadt aufbewahrten Ortenbergereine Tafel aus dem Rosgartenmuseum in Konstanz,«um ein Bild des Gentile da Fabriano , und dann folgt jeweils" >e entsprechende Darstellung auS dem Basler Heilsspiegel ->»ar des Witz . Dort herrscht noch die weiche , zarte Stirn -,,n S der höfischen Kultur des ausgehenden Mittelaltars , die
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Fläche ist gobelinartig bedeckt von weich fließenden Kurven ,die schemenartig körperlose Figuren umreißen u» d füllen :
statt dessen bei Witz die scharfe Luft einer neuen Sachlich-
keit , Bauwerke , deren verkürzte Flächen ttes in den Raum
hineinftihren , deren Kanten in plastischer Schärfe dem Be-
schauer entgegengerichtet find. Raumverdrangend stehen die
Menschen, deren Glieder durch die schweren Gewänder hin-
durch fühlbar sind , da , mit gespreizten Beinen , einen tiefen
Schlagschatten werfend. Und das ftihrt zu der zweiten Seite
der Witzfchen Kunst, dem Gefühl für die farbige Erscheinungder Dinge , für die stoffliche Eigenart der Oberfläche. So istnie zuvor das Spiel des Lichtes auf blanken Rüstungen und
Schwertern , das Glitzern der Edelsteine, die Weichheit schwe-
rer Sammetgewänder gesehen worden, nur bei gleichzeitigenNiederländern ftnden sich Parallelen für die Art . wie bei der
Nürnberger Verkündigung, die Figuren in das Halbdunkeleines Jnnenranmes hineingesetzt werden oder wie bei dem
bekannten Straßburger Bild das Licht von außen herein -
flutet . Aus den Miniaturenbüchern der Burgundischen Her -
zöge, und vom Tiefen bronner Altar kennen wir erstaunlich
naturgetreue Wiedergaben von Landschaften; das alles wird
übertroffen von der Schärfe und Raumtiefe , die den Hinter -
grund von „Petri Fischzug" auf dem 1444 gestifteten Genfer
Altar auszeichnet ; deutlich ist ein Porträt des Genfer Sees
hier zu erkennen.

Diese Andeutungen müssen genügen, um einen Begriff
zu geben von Art und Bedeutung des Meisters , dessen Werke
sämtlich in ausgezeichneten Lichtbildern vorgeführt wurden ,
begleitet und erklärt von den leicht verständlichen Ansführun -
gen eines klugen und feinsinnigen Interpreten . H .

Die Eröffnung des Deutschen Museums in München
Zu den Eröffnungsfeierlichkeiten in München am 7. Mai

sind die Spitzen der Reichs - und Staatsbehörden , die Prä -
sidenten der Akademien, die Rektoren der Universitäten und
technischen Hochschulen , die Vorstände der wissenschaftlichen
und technischen Museen, die Vertreter der Industrie und
der sonstigen im Museum zur Darstellung gelangenden , tech-
nischen Gebiete geladen . Insgesamt sind ungefähr (2000
Gäste zu erwarte » . Am 6. Mai findet die Begrüßungsfeier
statt , am 7 . Mai zuerst ein Festzug, dessen Festwagen von



Dande ! und Wirtschaft
Berliner Tevisennotierunge »

Amsterdam IM G .
Kopenhagen 100 Ar.
Italien . . 100 L '
London . . 1 Pfd .
« ewhork . ID .
Paris . . 100 Fr.
Schweiz . 100 Fr .
Wie« 100 Schilling
Prag . . 100 Kr.

Zltteiümz überall 100

31. Mär, 30. Mq
««I» Ulfe* Mk »lief

107 .41 167 .83 167.34 167.76
76.58 76 .76 76 .72 76 .92

17 .185 17.225 17.18 1722
20.43 20 .993 20.039 20.089
4.19 4.21 4.19 4 .21

22.12 22.18 22 .135 22.195
80.90 81 .10 80685 81 .065
59 .11 5913 59.10 59 .12

12.438 12.478 12.43 12 .47

Di « Elektrizitätswerk Mittelbaden A . - G . hielt in Lahr am
27 . März - ihre 5 . Generalversammlung ab , in der 14 259 Ak¬
tie » vertreten waren . Aus dem Geschäftsbericht ist zu ent -
nehmen , daß die gesamten Anlagen 4900 KW . leisten , die
Höchstbelastung des Werkes im Monat Dezember betrug 2834
KW . An baulichen Erweiterungen wurden u . a . im abgeschlos -
senen Geschäftsjahr der Neubau eines Schalthauses in Lahr
» nd Offenburg ausgeführt , ferner das Drehstromkabelnetz in
Lahr verstärkt und ein solches in Offenburg errichtet . Eine
längere Aussprache ergab sich über die Frage der Strom -
preise und über die Wirtschaftlichkeit der Stromerzeugung
durch Dampfkraft , Wasserkraft und Dieselmotore . Die Aus -
sichten des Elektrizitätswerkes , das im wesentlichen mit seiner
Dampfkraftanlage arbeitet , seien vorläufig keineswegs ge¬
fährdet .

Stsatssnzeiger
Nr . B 5318 .

Bekanntmachung
Zeppelin - Oberrealschule betr .

Der Oberrealschule in Konstanz wird auf Antrag des Stadt -
ratS daselbst die Benennung „ Zeppelin -Oberrealschule "
legt .

beige -

iarlSruhe , den 21 . März 1925.
Der Minister des Kultus und Unterricht ?

Dr . Hellpach

Dem Odenwaldklub wurde die Erlaubnis zum Losvertrieb
m Baden erteilt .

Karlsruhe , den 16. März 1925.
Der Minister des Innern

Remmele

Flora -Apotheke in Mannheim - Feudenheim .
Die Berechtigung zum Betriebe der Flora - Apotheke in

Mannheim - Feudenheim ist durch Ableben des bisherigen Inha¬
bers erloschen . Bewerbungsgesucke sind mit den erforderlichen
Nachweisen binnen 4 Wochen schriftlich hierher einzureichen .

Dem Gesuche sind beizufügen :
1 . Lebenslauf mit Angabe der Familienverhältnisse , 2. ein

GeburtszeuguiS , 3 . ein Staatsangehörigkeitsausweis , 4 . die
Appröbationsurkunde , 5 . die Zeugnisse über den etwa geleiste -
teu Militärdienst , 6 . amtl . bestätigte Zeugnisse über die bis -
herige Beschäftigung seit Ablegung der Staatsprüfung in Ur -
schrist oder amtl . beglaubigter Abschrift , 7. polizeiliche Füh -
rungszeugnisse aus sämtlichen Orten , an welchen der Bewer -
der nach erlangter Approbation als Apotheker wohnhaft war ,8 . Zeugnisse über etwaige bescnibeve Lsistunqen «der über wis -
senschaftliche Fortbildung , 9 . Nachweis über den Besitz der vor -
aussichtlich erforderlichen Geldmittel .

Karlsruhe , den 25 . März 1925.
Der Minister des Inner » •

Remmele

Dem Verein znr Erhaltung kirchlicher Baudenkmale in Eß¬
lingen wurde die Erlaubnis zum Losvertrieb in Baden
erteilt .

Karlsruhe , den 20 . März 1925.
Der Minister des Innern

Remmele

Dem Verein zur Wiederherstellung der Heiligkreuzkirche in
Gmünd wurde die Erlaubnis zum Losvertrieb in Baden
erteilt .

Karlsruhe , den 20 . März 1925.
Der Minister des Inner »

Remmele

Nr . B 7473. Die Prüfung für das hiihere
Lehramt 1924/25 betr .

_ Auf Gru »ch der im Frühjahr 1925 abgeschlossenen Prüfung
für das höhere Lehramt sind für bestanden erklärt worden :

II . in der Abteilung für alte Sprache « :
Kuhn, Wilhelm von Karlsruhe , Manuwald , Dr . Erwin , von

Jmpfi n/gen. Port , Dr . Wiühvlm , von Hoidelberg , Zepf , Dr .Max von Mannheim , Ziegler , Dr . Waldemar , von Karlsruhe ;
II . in der Abteilung für neuere Sprachen und Geschichte :

Grüninger , Dr ., Karl Hans , von Neckarbischofshvnn, Huf -»«gel, Johann von Altenmittlau (Hessvn-Nassau ) , Kachel, Dt .
Johanna , von Essen a . d . Ruhr , Kühn , Kurt , von Mannheim ,Meitzer, Dr . Elsa , von Renchen , Pflaum , Heinz von Merlin ,Schweickert, Dr . Johanna , von Graben , Zeitz , Luise , von
Grafenhausen b . Bonndorf :

III . in der matbematisch . naturwissenschafttichrn Abteitkn, :
Hebeisen , Josef , von Lauchental (Hohenzollern ) . Konrad,Ernst , von Epfenbach (A . Sinsheim ) , Langelott , Nikolaus , von

Bensheim a . d . Bergstraße . Löwenhaupt , Friedrich , rvn Ober -
disthingen V. Mm , Roether , Hellmut , von Oberkirch , Schiff ,Dr . Hilde , von Königswalde i . Steuermark , Schilling , Hein -
rich. von Mannheim , Schmidt . Erhard , von Rotzwein (Tach -

Schubert , Georg , von Wertheim , Spieß , Ludwig , vonWi ^Aioich .
Karlsruhe , den 28 . März 1925.

Der Minister des Kultus und Unterrichts
I . B . : .Dr . Schmitt

Aus Grund der in der Zeit vom 19. bis 28 . Februar 1925
abgehaltenen Gewerbelehrerhauptprüfung sind die nachgenann -
ten Kandidaten für bestanden erklärt worden :

Baschang , Otto von Freistett , Amt KehlzErnst , Rudolf von
Asbach , Amt Mosbach ; Huhu , Adolf von Ludwigs Hafen a . Rh . ;
Kneißler , Albert von Metzingen ( Württb . ) ; Schnarrenberger »Klaus von Lahr ; Zeufert , Kurt von Karlsruhe ; Steeger ,
Josef von Bruchsal : Sulzer , Karl von Heidelberg .

Ministerium des Kultus und Unterrichts

personeller Zeil
Ernennungen , Versetzungen, Zuruhesetzungen usw.

der planmäßigen Beamten.
Aus dem Bereich des Ministeriums des Inner «

Ernannt :
Polizeiassistent Johann Herold in Heidelberg zum Polizei -

sekretär .
Planmäßig angestellt :

- Kanzleigehilfe Karl Wagner beim Bezirksamt Säckingen als
Kanzleiassistent .

Bersetzt:
Hausmeister Julius Mattmüller beim Bezirksamt Karls -

ruhe zum Landesfürsorgeverband und Hausmeister Gustav
Herta » beim Landesfürsorgeverband als Amtsgehilfe an das
Bezirksamt Karlsruhe .

In den einstweiligen Ruhestand versetzt:
Geh . Regierungsrat Landrat Ernst Hochapfel .

In de« Ruhestand »ersetzt :
Bezirksarzt , Medizinalrat Dr . Friedrich Schaller in Bruch,sal , Gendarmeriekommiffär Karl Lieb in WieSloch.

Aus dem Bereich deS Ministeriums des Kultus
und Unterrichts

Ernannti
Hauptlehrer Ernst Binninger an der Volksschule in Frei ,bürg zum Oberlehrer daselbst , Unterlehrer Richard Kriegerin Wehr , Amt Schopfheim , zum Hauptlehrer in DofsenbackAmt Schopfheim .

Zuruhegesetzt auf Ansuche« :
Hauptlehrer Reinhard Rodiger in Rastatt .

Erledigte Stellen :
Evangelische Hauptlehrerstelle in l^nterschüpf .

Katholischer Kultus
Kirchlich eingesetzt wurde « :

Dr . Joseph Ebner , bisher Pfarrverweser in Binningen als
Pfarrer in RaithaSlach , Albert Trüb », bisher Pfarrverweserin Rippoldsau als Pfarrer daselbst , Linus He« « egriff , bisher
Pfarrer in Rheinsheim als solSer in Hollerbach , Max Kölmel,bisher Pfarrer in Elgersweier als solcher in Königshofen ,Eduard Schultheiß , bisher Pfarrer in Appenweier als solcherin Faulenbach , Josef Hummel , bisher Pfarrer in Bremgartenals solcher in Mahlberg , Johann Bapt . Sprich , bisher Pfar »rer in Mahlberg als solcher in Bremgarten .

Evang . Kultus
Ernanut wurden :

Pfarrverwalter Walter Müller in Tegernau als Pfarrerin Ittersbach , Pfarrverwalter Karl Spielberger in Ruch sei,als Pfarrer daselbst , Pfarrverwalter Albert Wüst in Grotz.
eicholzheim als Pfarrer daselbst , Pfarrverwalter HermannDürr in Waldwimmersbach als Pfarrer daselbst, Pfarrver -Walter Otto Kammerer in Obergimpern als Pfarrer daselbst
Pfarrer Heimo Lemme in Kürzell als Pfarrer in Mannheim -
Waldhof , Pfarrer Christian Günther in Stebbach als Pfar -rer in Gemmingen .

Ministerium der Finanzen
Forstabteilung

übertragen :
Das Forstamt Odenheim dem Forstmeister v . Kienle i«

Wertheim und das Forstamt Wertheim dem Oberförster
Friedlich Keller in Radolfzell unter Ernennung desselben zumForstmeister .

Gestorben :
Pfarrer Dr . Karl Hartmann in Überlingen , Pfarrer a . D

Kirchenrat Wilhelm Ludwig in Baden .

Rätselhafter Haarwuchs
wurde in vielen Fällen nach Anwendung der Silvikrin -Haa »kur , selbst bei längst erfolgter Erkahlung , beobachtet . Ja , et
wurden sogar Fälle bekannt , daß der Haarschwund nicht nurwie beabsichtigt behoben wurde , sndern sich übermäßige Haar -
fülle danach einstellte . Diese rätselhafte Kraft ist nämlichin unserem eigenen Haar verborgen , das aufgelöst in de»
Silvikrin -Haarkur auf die haararmen Stellen gebracht , dort
eine überaus treibende Wirkung entfaltet . E .235

Informieren Sie sich erst , insbesondere auch über die Me»
thode zur Bestimmung der Lebensdauer Ihres Haares , ver-
kürzen Sie dieselbe nicht durch schädigende Kopfwaschmittelund lassen Sie sich kostenlos und postfrei eine Gratisprobedes neuartigen , schinnenbeseitigenden Silvikrin -ShampoonH
nebst der wissenschaftlichen Schriften (Universitätsprofessoren )über Erneuerung , Erhaltung und Pflege der Haare übersen -
den . Schreiben Sie noch heute eine Postkarte an Silvikrin -
Vertrieb G m . b . H ., Berlin S .W . 189 , Alexandrinenstratze 26,
worauf Sie alles kostenlos erhalten .

Eintracht
Donnerstag , 2 . April , 8 Uhr :

Klavier - Abend E .1761
ALFRED HOEHN

I Händel : Grobschrnied- Variat .; Couperin : Les bari - |
cades myst£rieuses des moulins ä vent ; Mozart :
Fantasie d-moll ; Beethoven : Sonate B-dur op . 109 ;

I Skriabine : Sonate op . 70 ; Hindemith : Nachtstück j
Boston ; Toch : Burlesken ; Schumann : Symphon .
Etüden op . 13 . Karten zu M . 5 , 4 , Z und 2 bei |

Kurt Neufeldt
~~

Besonders angenehmer
Frühjahrs -

Aufenthalt
425 m G. M .

Schneltzupsstaiion Mtillheim — Strecke Frankfurt -Basel
Ab Anfang April Kurkonzerte — Theater

in Betrieb
. e . Gan . m . b . H.. Abt. 41

Markgrafenbad
Ausk . u . Drucks , d . die Kurverw .

AeuBerstjgilnst . Einkaufs - Gelegenheit in
MÖBEL
aller Art bietet sich im

Möbelhaus Alfred Kary
KaiserstraBe 19

Büro und Lager im Hofe rechts
Bequeme Teilzahlung gestattet @ .228

Harmonium
2 Reg . . Mark 238 .—

. 9 Reg . . Mark 297 .—
>Z Reg . , Mark 411 .—
Zahlungserleichterung

X Frankolieferung !M8

rLANG
Kiiieritr 167 : Tel . 1073

Salamander -Schuhhaus

Im Elsässische » Restegeschäst
Viktoriastratze 10
sind Neuheiten in ^
Nessel - Damaste 2

Bettücher .Taschentücher
nach Gewicht eingetroffen

Kein Lade«, daher billig.

laffnenfiM Aitzim Akt . - ©cf.
Durlach.

Die Herren Aktionäre werden hiermit zur
A . ordentlichen Generalversammlung

eingeladen , welche am

Mittwoch, den 22. April 1925 , vormittags 11 Uhr.
zu Durlach in den Geschäftsräumen der Gesellschaft
stattfinden wird . 6 .233

Tagesordnung :
1 . Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1924 .
2 . Bericht des Aufsichtsrates . _3 . Beschlutzfassung über Genehmigung des Rech¬

nungsabschlusses und Verteilung des Gewinnes .
4 . Beschlutzfassung über Entlastung des Vorstandes

und des Aufsicktsrates ,
5 . Satzungsänderungen (§ 17 der Statuten , feste

Vergütung für den Aufsichtsrat betr .).
6 . Wahl zum Aufsichtsrat .
Der Aufsichtsrat bezeichnet als diejenigen Stellen ,

bei welchen die Aktien oder die über die Hinterlegung
ausgestellten notariellen Bescheinigungen zur Teil -
nähme an der Generalversammlung , und zwar bis
spätestens am Samstag , den 18. April 1925, abends
6 Uhr , zu hinterlegen sind :
in Durlach : die Gesellschaftskasse ,
in Karlsruhe : das Bankhaus Beit L . Homburger , die

Rheinische Kreditbank, Filiale Karlsruhe, und die
Darmstiidter und Nationalbank, Filiale Karlsruhe,

in Frankfurt a M . : die Deutsche Bank, Filiale Frankfurt
a M ., die Direktion der Discouto -Gesellschast , Fi-
liale Frankfurt a SR. , die Darmstiidter und National -
dank, Filiale Frankfurt a. M . ,

in Berlin : die Direktion der Discouto -Gesellschast und die
Darmstädter nud Natioualbauk,

in München : die Directum der Diskonto - Gesellschaft, Fi¬
liale München und die Darmstädler und Rational-
bauk, Filiale München.

Durlach , den 28 . März 1925.
Der « « ffichtsrat

» er Maschinenfabrik Grttzner Att . -Ges .
Robt . Nicolai , Direktor der Rheinischen Kreditbank ,

Filiale Karlsruhe , Vorsitzender .
A .286 . Bade«. Uber

das Vermögen des Wilhelm
Heuser , Kaufmann in Ba -
den , Inhaber der Firma
Wilhelm Heuser , Tapeten ,
Linoleum - und Tepjtichge -
schüft in Baden , ist heute
Konkurs eröffnet . Verwal -
ter : Rechtsanwalt Schäfer
in Baden - Anmeldefrist ,
Offener Arrest und Anzeige -
frist bis -w . April 1925.

Erste Gläubigervers amm -
lung : Donnerstag , dm 16.
April 192» , vormittags 10
Uhr, Zimmer 7 und allge -
meiner Prüfungstermin :
Donnerstag , den 14. Mai
1925 , vormittags 10 Uhr,
im AmtsgerichtZgebäude ,
Zimmer 7.

Baden . 28 . März 1925 .
Der Gericht«schreiber

des badische« Amtsgerichts.

Nordischer Komponisten -Abend '
|

von

A . BIENEET
| wird wegen Erkrankung auf Ende April oder

Anfangs Mai verlegt @.238
[ Musikalienhandlung Kaiser - Ecke WaldstraSe i

Fritz Müller
Das polizeiliche Melsewesen vetr .

Immer wieder werden die bei der polizeilichen Mel -
bestelle — Hebelstratze Nr . 7 b — zu erstattenden
An - und Abmeldungen zu - oder wegziehender Personen
nicht oder nicht rechtzeitig erstattet . Auch werden viel¬
fach An - und Abmeldungsformulare derart ungenau
ausgefüllt , undeutlich geschrieben und unleserlicb unter -
schrieben , datz deren Richtigstellung und Ergänzung
nur mit Weiterungen und Zeitverlust sowohl für die
Beteiligten , wie auch für die Beamten der Meldestelle
verbunden ist. A .285

Wir machen daher auf die genaue Beachtung der
An - und Abmeldepsticht . sowie auf die. genaue Aus -!
füllung der An - und Abmeldeformulare , die auf der
polizeilichen Meldestelle , sowie auf sämtlichen Polizei -
stationen unentgeltlich erhältlich sind und vom Melder
(Vermieter ) sowie dem Gemeldeten (Mieter ) mit deut -
licher Unterschrift zu versehen sind , aufmerksam .

Karlsruhe , den 25 . März 1925 . O .Z. 41
Badisches Bezirksamt. - Polizeidirektiou,

A .287 . Billmgen . In
dem Konkursverfahren
über das Vermögen des
Kaufmanns Rudolf Herr
von St Georgen i. Schw .
(Baden ) wurde Termin zur
Beschlußfassung über den
Zwangsvergleich bestimmt
auf
Samstag , 18. April 192»,

vormittags 10 Uhr,
in das Amtsgerichtsgebäude
Villingen .

Der Vergleichsvorschlag
und die Erklärung des
Konkursverwalters sind auf
der Gerichtsschreiberei des
Konkursgerichts niederge -
legt .

Villingen , 24 . März 1925 .
Badisches Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei .

des Forstamts Kirchzarten am
Montag , den 6 . April 1925 ,
mittags 2 Uhr , m der „Krone "
m Kirchzarten : 44 Ster

Buchenscheiter I (Bürsten¬
holz ) , 1800 Ster Buchen -
scheitet und Prügel und
480 Ster Nadelscheiter und
Prügel . Das Holz sitzt am
Schneeberghof , Tiefenbach ,
Schulhaus und Holzhauer -
haus in St . Wilhelm , so-
wie an der Hofsgrunder -
stratze , Landstratze und
Hofsgrunderweg auf dem
Schmelzplatz . _ 81.267

Vorzeiger die Lbersorst -
warte Lorenz in St . Wil -
Helm und Albiez in St . Wil -
Helm (Schmelzplatz ) .

Zahlungsfristen bis 3
bzw . 5 Monate .

Papierhölz -Maus
Das Bad . Forstam »

Todtmoos verkauft frei -
händig unter den üblichen
Zahlungsbedingungen _ in
4 Losen rund 1700 Ster
Pceprerholz auf dem Stock
iL— Iii . Klasse entrindet .
Angebote in Prozenten

der Goldmarkgrundpreis «
wollen vis Samstag , de»
11 . April 1925, vormit -
tags 11 Uhr, «beim Forst¬
amt eingereicht werden .
Losverzeichnisse durch da«
Forstam t . A .283

Tiefbauarbeiten für den
Umbau der Brücke bei
Km 2,881 oberhalb de»
Station Heidelbery -Äarls -
tor öffentlich zu vergeben
WedingnisHeft mit Zeich-
nungen und ArbeitSbe -
schiebe liegen bei mir zur
Einsicht auf . Abgabe der
Angebotsvorbrucke gegen
Erstattung öer Selbst !»
sten ; kein Versand nach
auswärts . Angebote ver-
schlössen, postsvei und mit
entsprechender Aufschrift
versehen , bis längstens
Donnerstag , den 9 . April
1925, vorm . 10 Uhr, 'bei
mir «inzureichen . Zu «
schlagssrist 3 Wochen . A .22Z

Heidelberg , 25 . März 26.
Borstand der

Bahnbauiuspektion I.

Ladisches
A.andestheatet

Mittwoch , den 1 . April 1925
Th .-G . I . Sondergruppe .

6001 —6100 , 6701 —7200.
Volksbühne 7.

Minna von Amhelln
oder Das Soldatengtück
Lustspiel in 5 Akt . v. Lessw».
In Szene ges. v. F . Baumbach.

Personen :
Major v. Tellheim Nürnberger
Mnna v . Barnhelm Moeller
Graf v . Bruchsall . . Prütcr
Franziska . . . Berlow
Just . . . . i. . H
Paul Werner . . Bawitk - ,
Riccaut de la Marlmitre Trei»
Der Wirt . . . . Hock«

Anfang 71/, Uhr
Ende 10 Uhr

Sperrsitz I . Abt. Mk. 4 .80^
Druck G . Braun , Karlsruhe .
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